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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den Ergebnissen des Krankenhaus Barometers 
 

Kliniken stellen die Notfallversorgung sicher – 
finanzielle Defizite nicht länger akzeptabel  
 

Berlin, 15. November 2017 – Die Krankenhäuser haben im Jahr 2016 rund 

11,9 Millionen ambulante Notfälle versorgt. Durch die anhaltend schlechte 

Finanzierung dieser ambulanten Notfallversorgung ergab sich für die 

Kliniken ein Minus von rund einer Milliarde Euro. Dieses Ergebnis zeigt 

das „Krankenhaus Barometer 2017“ des Deutschen Krankenhausinstituts 

(DKI).  

 

„Die Befragung der Krankenhäuser macht deutlich, dass das Problem der 

Notfallversorgung noch lange nicht gelöst ist. 96 Prozent der befragten 

Kliniken gaben an, dass die Versorgung nicht kostendeckend war. Die 

Krankenhäuser begrüßen, dass die Reform der Notfallversorgung in den 

Koalitionssondierungen ein von allen Parteien aufgerufenes Thema ist. 

Aus Krankenhaussicht muss im Mittelpunkt einer Lösung eine auf die 

Kliniken zugeschnittene Finanzierung der Leistungen stehen. Dazu gehört 

auch die direkte und ungedeckelte Abrechnung der Notdienstleistungen 

mit den Krankenkassen. Konzepte, die im Wesentlichen die Fortsetzung 

der sektorgetrennten Patientenzuordnung propagieren, sind 

rückwärtsgewandt und  führen nicht weiter. Deshalb lehnen auch die 

Krankenhäuser die zentralen Punkte des Sachverständigenratsgutachtens 

ab“, erklärte Georg Baum, Hauptgeschäftsführer der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG). 

 

Besonders auffällig ist, wie sich die Notfälle über die Woche hinweg 

verteilen. 34 Prozent der Notfälle kommen am Wochenende und an 

Feiertagen sowie 14,5 Prozent an Mittwochnachmittagen. Aber 36 Prozent 

kommen an den übrigen Werktagen. Die Befragung macht zudem 

deutlich, dass auch eine KV-Notdienst-Praxis am oder in der Nähe eines 

Krankenhauses häufig keine Lösung ist. Durchgehend geöffnete KV-

Notdienst-Praxen gibt es am Wochenende nur rund 14 Prozent. Das 

gleiche Ergebnis zeigt sich an den anderen Wochentagen außerhalb der 
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normalen Öffnungszeiten von Praxen. „Nur 15 Prozent der KV-Notdienst-

Praxen haben über Nacht geöffnet. Meist öffnen sie aber erst gegen 19 

Uhr und schließen am nächsten Morgen um sieben. Schlussendlich sind 

85 Prozent der Praxen zumeist nur zwischen 19 und 22 Uhr besetzt. Diese 

Zahlen machen sehr deutlich, dass von einer wirklichen Sicherstellung 

durch den ambulanten Bereich in der Notdienstversorgung nicht 

gesprochen werden kann“, so Baum.  

 

Beim Krankenhaus Barometer handelt es sich um eine jährlich 

durchgeführte Repräsentativbefragung deutscher Krankenhäuser zu 

aktuellen gesundheits- und krankenhauspolitischen Themen. Die 

Ergebnisse des Krankenhaus Barometers 2017 beruhen auf der 

schriftlichen Befragung einer repräsentativen Stichprobe von 

zugelassenen Allgemeinkrankenhäusern ab 100 Betten in Deutschland, 

welche von April bis Mitte Juli 2017 durchgeführt worden ist. Beteiligt 

haben sich insgesamt 234 Krankenhäuser. 

 

Das Barometer wird im Auftrag der Träger des DKI erstellt; das sind die 

Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG), der Verband der 

Krankenhausdirektoren Deutschlands (VKD) und der Verband der 

leitenden Krankenhausärzte Deutschlands (VLK).  

 

Die aktuelle Ausgabe des Krankenhaus Barometers ist im 

Downloadbereich der DKI-Homepage unter 

https://www.dki.de/sites/default/files/downloads/2017_11_kh_barometer_final.pdf 

abrufbar.  

 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 
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